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CHINA UND DER UKRAINEKRIEG

Der Direktor des Carnegie Eurasia Center, Alexander Gabuev, analysierte am 9. April 
2024 in „Foreign Affairs“, warum der Westen nicht in der Lage sein wird, einen Keil 
zwischen Russland und China zu treiben.  „Die Zusammenarbeit Russlands mit Chi1 -
na hat es Putin weitgehend ermöglicht, seine Aggression gegen die Ukraine fortzu-
setzen. Peking leistet Moskau keine direkte tödliche Hilfe, aber Chinas indirekte Un-
terstützung für die russischen Kriegsanstrengungen ist unverzichtbar.“ Russlands 
„Vasallenschaft gegenüber China“ bedeute „nicht notwendigerweise eine vollständige 
und bedingungslose Unterordnung“.

Die chinesischen Exporte nach Russland sind seit dem russischen Einmarsch in die 
Ukraine um mehr als 60 Prozent gestiegen.  Analytiker gehen davon aus, dass China 2

jeden Monat Dual-Use-Produkte im Wert von über 300 Mio. US-Dollar liefert. Von 
hoher Priorität sind Dual-Use-Produkte, die für die Herstellung von Waffen unerläss-
lich sind. 

Vom 2. bis 11. März 2024 war Li Hui, Sonderbeauftragter Chinas für europäische An-
gelegenheiten, in einigen EU-Ländern unterwegs, um „zu ermitteln und einen Kon-
sens herzustellen“, um die „Ukraine-Krise“ zu beenden, wie China offiziell den Ukrai-
nekrieg bezeichnet.  Lis Europaaufenthalte waren wohl darauf ausgerichtet, die eu3 -
ropäische Kriegsmüdigkeit zu testen und um ein „Gefühl für die Entschlossenheit der 
EU gegenüber dem Krieg zu bekommen und nach Lücken und Spielräumen zu su-
chen, die ein Ende des Krieges zu russlandfreundlicheren Bedingungen ermöglichen 
könnten“. Li Huis letzte Europareise im Mai 2023 diente der Werbung für Pekings 
„12-Punkte-Papier“ vom Februar 2023 , das auch als Friedensplan bezeichnet wur4 -
de, der aber nicht funktionierte, weil er zu russlandorientiert war.

Der chinesische Russlandexperte Feng Yujun, Professor an der Fundan-Universität 
in Peking und Direktor des „Zentrums für russische und zentralasiatische Studien“ 
analysierte am 11. April 2024 im „Economist“, dass Russland den Krieg in der Ukrai-
ne sicher verlieren werde.  „Der Krieg  zwischen Russland und der Ukraine  ist für 5

beide Länder katastrophal. Da keine Seite über einen überwältigenden Vorteil verfügt 
und ihre politischen Positionen völlig gegensätzlich sind, ist es unwahrscheinlich, 
dass die Kämpfe bald enden werden. Eines ist jedoch klar: Der Konflikt ist ein Wen-
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depunkt nach dem Kalten Krieg, der tiefgreifende und dauerhafte globale Auswirkun-
gen haben wird.“ 

Feng stellt vier Hauptfaktoren fest, die den Verlauf des Krieges beeinflussen: 

1. Der Grad des Widerstands und der nationalen Einheit der Ukraine war bisher 
außergewöhnlich.

2. Die internationale Unterstützung der Ukraine, die zwar in letzter Zeit hinter den 
Erwartungen des Landes zurückgeblieben ist, ist nach wie vor breit.

3. Das Wesen der modernen Kriegsführung drehe sich um eine Kombination aus 
industrieller Macht und Kommando-/Kontroll-/Kommunikations- und Geheim-
dienstsysteme. Russland habe sich noch nicht von der „dramatischen De-
industrialisierung“ nach dem Zerfall der Sowjetunion erholt.

4. Information: Putin sei im Informationskokon gefangen, weil er schon so lange 
an der Macht sei. Der russische Präsident und sein nationales Sicherheits-
team hätten keinen Zugang zu genauen Geheimdienstinformationen. Dem 
System, das sie betreiben, fehle ein effizienter Mechanismus zur Korrektur 
von Fehlern.

In Kombination machen diese vier Faktoren eine letztendliche Niederlage Russlands 
unvermeidlich. „Die Ukraine könnte noch aus der Asche auferstehen.“

Fazit

1. China sieht sich historisch als Reich der Mitte, dem die anderen Staaten Tribut 
zu entrichten hatten. Peking möchte zudem das Risiko nicht eingehen, das 
eine Vermittlung mitsichbringt. 

2. Durch den Ukrainekrieg ist Russland erstmals auf die Position eins Junior-
partners Chinas gesunken. 1858 musste China durch den „Ungleichen Ver-
trag“ von Aigun mandschurische Gebiete an Russland abtreten, zwei Jahre 
später weitere Gebiete in der Mandschurei durch die „Pekinger Konvention“, 
auch wenn 1901 China von Zar Nikolaus II. eroberte mandschurische Gebiete 
in Form eines russischen Protektorats zurückerhielt, da russische Truppen 
dort verblieben.  Und zu Sowjetzeiten beanspruchte Moskau immer die Füh-
rung in der kommunistischen Weltbewegung.

3. China schlägt sich nicht hundertprozentig auf die russische Seite aus wirt-
schaftlichen Gründen. 2023 umfasste sein Außenhandel mit Russland 220 
Mrd. US-Dollar, mit den USA 530 Mrd. US-Dollar und mit den Ländern der Eu-
ropäischen Union 737 Mrd. US-Dollar. 6

4. China profitiert wirtschaftlich vom Ukrainekrieg, denn es kann Russland nied-
rige Energiepreise aufzwingen, zu denen es sein Erdöl und Gas nach China 
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exportieren muss, weil aufgrund der westlichen Sanktionen der westliche 
Markt wegfällt.

5. Für China ist der Ukrainekrieg auch politisch von Vorteil, weil er die USA mili-
tärisch und wirtschaftlich belastet und somit den Konkurrenten im Kampf um 
die Weltführungsrolle schwächt. Es will, dass Russland durch den Ukraine-
krieg nicht zu sehr geschwächt wird.


